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Gese zsammlung
für dle

Fürstlich Reußischen Lande jüngerer Linie.

No. 40.

Nr. 56. Mandat gegen Tumult und Aufuhr, d. d. 7. December 1834.

Von Gottes Gnaden, Wir Heinrich der Zwel undSechzigste,
Stammes Aeltester, und Wir Heinrich der JZwei und Sieb-
zigste, der Jüngeren Linie souveraine Fürsten Reuß, Grafen und
Herren von Plauen, Herren zu Gretz, Crannichfeld, Gera,

Schleiz und Lobenstein 2c. .
thun Hiermit kund und sügen zu wissen:

Da Wir es, nach den in Unseren Landen vorgesallenen Stsrungen ber offentlichen
Rube und geseblichen Ordnung, für Unsere heilige Regemenpflicht erachten, demUeberhand-
nehmen srechen Ungehorsams und verbrecherlscher Selbstbülse Einbale zu thun und den Hand-
lungen tunmleuarischer Wiberseplichkeir gegen die Obrigkelr, so wie den Wersuchen zu auf-
rührerischen Gewaltehalen, wodurch Unsere wohlgesiuncen und ordnungsliebenden Unterthanen
in drückende Verlegenheiten und empfindliche Verluste verwickelt werden, mie nachdrücklschen
Maahregeln vorzubengen, damit friedliche Ordnung im Lande völlig befestigt und auch dem
Leben, dem Eigenthume und den Rechten aller Unserer geereuen Unterthanen bie nochwen-
bige Sicherbeie verbürge werde; so baben Wir, mit Beirarbe der gesammten Stande in
Unseren Landen, beschlossen, zur Belehrung und Warmung der Landesesiewohner, zur Lei.
tung des obrigkeitlichen Einschreikens gegen Widersehlichkeir, Tumule und Aufruhr, zur Ab-
kürzung der Criminal-Untersuchungen gegen die Schuldigen und wegen der den Leheeren auf-
zulegenden Strafen, folgende geleliche Vorschriften zu erthellen und bekanne zu machen:

*
Jeder Unterthan hat sich aller unrechemäßigen Selbslbülfe und jeder eigenmächtigen Ver= Algewete Verdot
welgerung der durch die Gesetze vorgeschriebenen oder sonst rechtlich begründeten öffentlichen derellsharirieo

#usgegeben den 24. Februar 1834. 31


